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SPD 
Kölln-Reisiek informiert

SPD-Ortsverein Internetseite unter https://www.spd-net-sh.de/pi/koellnreisiek/

Liebe Kölln-Reisieker Bürgerinnen und Bürger,
die nächste Wahl liegt vor uns. Am 26. September ist Bundestagswahl. Bitte gehen Sie zur Wahl und machen von 
Ihrem Stimmrecht Gebrauch! Wir in Deutschland haben eine funktionierende Demokratie, darauf  können wir 
stolz sein. Allerdings sollten wir auch gemeinsam etwas tun, um diesen Zustand zu erhalten. Sorgen Sie mit Ihrer 
Stimmabgabe für eine hohe Wahlbeteiligung. Schön wäre es natürlich, wenn Sie Ihre beiden Stimmen der SPD 
geben würden, damit Herr Ralf  Stegner unser Bundestagsabgeordneter und damit „unser Mann in Berlin“ werden 
kann. Zur Wahl, den Wahlbezirken und zum Kandidaten finden Sie einige Informationen in diesem Heft. Außer-
dem erfahren Sie, was sich in den letzten Monaten in der Gemeinde ereignet hat. Der Glasfaserausbau durch die 
Stadtwerke ist weit fortgeschritten, ein neuer Gemeindearbeiter wurde eingestellt.

Es gab Reparaturarbeiten und Ergänzungen auf  Spielplätzen und dem Schulhof. Außerdem gibt es neue Planungen 
zur Sanierung der Duschräume in der Mehrzweckhalle.

Leider können wir nicht über gemeindliche Veranstaltungen 
oder solche der Vereine und Verbände berichten, da das soziale 
Leben auf  Grund der Corona Pandemie so gut wie ausgeschaltet 
wurde. Da inzwischen ein großer Teil der Bevölkerung geimpft 
wurde, haben wir die Hoffnung, dass kleinere Veranstaltungen 
bald wieder erlaubt sein werden. Wäre es nicht schön, wenn wir 
uns beim „Lebendigen Adventskalender“, beim Neujahrsempfang 
oder auf  einer Seniorenausfahrt sehen könnten?

Ihre Redaktion der Dorfnotizen

Kölln-Reisiek

Unser Mann in Berlin,
bisher und in der Zukunft!
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Sanierung - Sanierung - Sanierung

Straßensanierung 2021 
Die Gemeinde Kölln-Reisiek ist 
Mitglied im Wegeunterhaltungsver-
band Pinneberg, dessen Aufgabe die 
Unterhaltung von bituminösen oder 
mit Beton befestigten Straßen und 
Wegen im Verbandsgebiet ist. Der 
Wegeausschuss hat in seiner Sitzung 
am 10.05.2021 im Rahmen einer 
Fahrradtour die schadhaften Stra-
ßen in Kölln-Reisiek in Augenschein 
genommen und der Gemeindever-
tretung vorgeschlagen, folgende 
Straßen für Sanierungsmaßnahmen 
an den Verband zu melden:
Alte Eiche (kleinere schadhafte Stel-
len)
Neut (großflächige Rissbildung)
Stabeltwiete (größere Schäden bis 
zum Erich-Schulz-Weg)
Stabeltwiete (Sanierung Fußweg: 
Wurzelbrücke unter der Eiche)
Wiesengrund (entlang der Rinne vor 
der Köllner Chaussee)
Waldweg (ab Moorweg Absackun-
gen und Risse)
Sielwiese (großflächige Wellenbil-
dung der Asphaltflächen)
Im Grünen Tale (Wurzelschäden)
Die Gemeindevertretung hat diesen 
Vorschlägen am 17.06.2021 zuge-
stimmt, so dass mit der Sanierung 
der schadhaften Straßen und Wege 
im nächsten Jahr zu rechnen ist.

Peter Lindemann (SPD)

Stellv. Vorsitzender des Wege-
ausschusses

Sanierung der DFB-
Minifußballanlage

Nach zwölf  Jahren intensiver Nut-
zung und diversen Vandalismusschä-
den musste die DFB-Minifußballanla-
ge an der Grundschule Kölln-Reisiek 
in diesem Jahr saniert werden. 
Anfang Juni wurde mit den Sanie-
rungsarbeiten planmäßig begon-

Sanierung der Sanitärräu-
me in der Mehrzweckhalle
Die Vorplanungen haben begonnen, im 
Frühjahr 2022 sollen die Arbeiten zur 
Sanierung der Sanitärräume in der Mehr-
zweckhalle beginnen.
Es werden aufgrund von Legionellenbe-
fall die wichtigen Grundleitungen sowie 
die Duscharmaturen, Waschbecken und 
Toiletten erneuert. Die Kosten belaufen 
sich auf rund 160.000,- €.
In den Sommerferien 2022 sollten die 
Arbeiten abgeschlossen sein.
Leider kann die ursprünglich geplante Sa-
nierung mit einem Kostenvolumen von 
rund 450.000,- € nicht umgesetzt wer-
den, da wir keine Fördermittel erhalten 
haben, wie ursprünglich erhofft.

Nadine Kurowitsch
Bürgerliches Mitglied im Bauaus-
schuss für die SPD

nen, leider kam es währenddessen 
zu erheblichen Schäden. Obwohl 
der Platz wegen Bauarbeiten abge-
sperrt war, hatten sich Personen Zu-
tritt verschafft. Mit Stollenschuhen 
wurde auf  dem nicht ausgehärtetem 
Unterboden herumgelaufen. Die 
Schäden verzögerten die Fertigstel-
lung. Eine Strafanzeige seitens der 
Gemeinde wurde bei der Polizei ge-
stellt. 
Die Kosten der gesamten Sanierung 
beliefen sich auf  rund 17.500,- € 
und wurden vollständig von der Ge-
meinde finanziert. Es gab keine zu-
sätzliche Förderung. 
Wir freuen uns über die Fertigstel-
lung und die gute Nutzung. Denkt 
jedoch bitte daran, den Platz ohne 
Stollenschuhe zu betreten. 

Daniela Baschin (SPD)
Vorsitzende des Sport- und 
Jugendauschusses
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Zusätzlicher Raum und Mög-
lichkeiten
Wie Sie sicherlich schon gesehen ha-
ben, ist der Umbau und Neubau an 
der Schule abgeschlossen. Lehrer, 
Schüler und Eltern freuen sich über 
wunderschöne neue Räume und viel 
Platz. Es handelt sich bei dem Bau 
um ein Generationsübergreifendes 
Bildungszentrum. Das bedeutet, 
außerhalb der Schulzeiten können 
Räume, wie der Mehrzweckraum, 
von Vereinen und Verbänden ge-
nutzt werden. 

Dieser Raum eignet sich hervorra-
gend für Angebote durch die Fami-
lienbildungsstätte, Versammlungen, 
Treffen, Chorproben und vieles 
mehr für ortsansässige Vereine und 
Verbände. Dieser zusätzliche Raum 
entlastet auch die Belegung unse-
res Gemeindezentrums. Dieses ist 
immer sehr gut ausgelastet, durch 
gemeindliche Ausschüsse und die 
Vereine und Verbände. Für die Be-
legung im Generationsübergreifen-
den Bildungszentrum wird es auch 
eine Terminplanung geben, analog 
zum Gemeindezentrum. 
Der Bildungsausschuss und der 
Familien- und Kulturausschuss be-
fassen sich mit den Rahmenbedin-
gungen für eine Nutzung des Mehr-
zweckraumes. Alle hoffen, dass im 
Herbst auch außerhalb der Schulzeit 
der Raum mit „Leben gefüllt wird“.

Elke Kruse
Vorsitzende Familien und Kul-
turausschuss

MehrzweckraumNeuer Funkmast in Kölln-Reisiek
Viele Bürger haben es schon gese-
hen: an der Stabeltwiete wurde ein 
Funkmast der Telekom für das Mo-
bilfunknetz gebaut. Der Turm ist 
rund 40 m hoch und soll das Han-
dynetz 5 G verbessern. Anfang 2022 
soll er spätestens in Betrieb genom-
men werden.

Leider hatte der Gemeinderat kei-
nen Einfluss auf  die Genehmigung 
und den genauen Standort. Wir hat-
ten zunächst einen Standort weiter 
von der Wohnbebauung entfernt 
vorgeschlagen. Ohne Erfolg. Die 
Versorgung der Bevölkerung geht 
vor. Irgendwo müssen die Dinger 
ja leider stehen, denn guten Han-

Genießen Sie unsere täglich 
frischen Backwaren
Mo.-Fr. 05:30- 18:00 Uhr,  Sa. 05:30-12:00 Uhr
So. 07:30-11:00 Uhr

dyempfang wollen wir fast alle ha-
ben. Während des Baus gab es dann 
auch noch Schwierigkeiten, weil ein 
Sattelschlepper mit Bauteilen nicht 
an einem Knick vorbeikam. Die-
ser sollte dann kurzerhand entfernt 
werden, aber eine Anwohnerin hat-
te aufgepasst und sofort das Amt 
Elmshorn Land, die Polizei und die 
Untere Naturschutzbehörde (UNB) 
des Kreises Pinneberg angerufen. 
Es gab ordentlich Wirbel und letzt-
endlich hat die UNB entschieden, 
dass ein Stück des Knicks entfernt 
werden darf, nach Ende der Bau-
maßnahmen aber vom Verursacher 
ordnungsgemäß wieder neu ange-
legt werden muss.

Kerstin Frings-
Kippenberg
Bürgermeisterin
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Haben Sie schon einmal dar-
über nachgedacht?
Haben Sie schon einmal darüber 
nachgedacht, ihr Carport-Dach zu 
begrünen? Es ist hochinteressant, 
denn so ein begrüntes Dach hat 
nicht nur aus ökologischer Sicht 
eine Menge Vorteile. 
Fakt ist nun mal: Durch die Versie-
gelung des Stellplatzes wurde na-
türlicher Lebensraum zerstört. Auf  
gepflasterten Flächen wächst nichts 
mehr. 
Aber durch die Dachbegrünung 
wird in der oberen Etage für viele 
Insekten und Kleinstlebewesen un-
gestörter und wertvoller Lebens-
raum zurückgewonnen. 

Die weiteren Vorteile sind: Die auf  
dem Dach befindlichen Pflanzen 
speichern einen großen Teil Regen-
wasser. Gleichzeitig filtern sie Staub 
und Schadstoffe und verbessern in 
ihrem Wohnumfeld die Luftqua-
lität. Durch die Verdunstung des 
auf  dem Dach gespeicherten Was-
sers wird in Trockenphasen für 
eine kontinuierliche Luftbefeuch-
tung gesorgt. Hierdurch findet eine 
natürliche Klimaregulation statt. 
Insbesondere in heißen Sommern 
werden die Räumlichkeiten vor ho-
hen Temperaturen geschützt. Im 
Winter dient das begrünte Dach 
als Wärmedämmung. Durch diesen 
Temperatur-Ausgleich und die Ver-
meidung von Extremtemperaturen 
wird der Carport langlebiger. Da-
von abgesehen wird durch die Be-
grünung des Daches die bekannter-
maßen störanfälligen Abdichtungen 

vor der schädlichen UV-Strahlung 
besser geschützt. Allerdings muss 
die Statik des Carports vorher un-
bedingt überprüft werden, denn je 
nach Ausführung des Gründaches 
kann die Dachlast zunehmen.

Das im Foto gezeigte Gründach 
wurde vor 2 Jahren neu angelegt. 
Ausgesät wurden auf  dem Blähton 
unterschiedliche Sedum-Arten. Be-
reits nach 2 Jahren, wie auf  dem 
Bild zu sehen, ist fast die gesamte 
Fläche „besiedelt“ und es tummeln 
sich Wildbienen und andere Insek-
ten auf  den Blüten. 

Gute Idee !  -  Begrünte Carport-Dächer
Es ist ein toller Anblick, die Insek-
tenvielfalt auf  diesem zurück ge-
wonnenen Lebensraum zu beob-
achten.

Übrigens:
Eine Dachbegrünung wird vom 
Klimaschutzfonds Elmshorn geför-
dert.
Die Förderung beträgt bis zu 10 €/
m2, maximal 500,- €.

Bernhard Taut (SPD)

Mitglied im Umweltausschuss

Dienstag-Freitag 9-12 & 14-18 Uhr I Samstag 9-12 Uhr

Frischer Röstkaffee aus der Region!
Magenschonend geröstet

Verkauf an Privat und Gewerbe

Rösterei und Ladengeschäft
Reisieker Weg 23 · 25337 Kölln-Reisiek

Tel. 04121 /7007493 · www.cupbeans.de
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Falsche Zahlen / Kommentar und Kostenberechnung
Kommentar zur Stellungnah-
me des Schulelternbeirates

Es ist das Recht, wenn nicht sogar 
die Pflicht eines Elternbeirates, sich 
für das Wohlergehen der Kinder in 
der Schule einzusetzen. Und natür-
lich wird es Zeit, dass die Kinder 
wieder den normalen Schulalltag 
erleben können – im Präsenzunter-
richt!
Alle nur möglichen Schutzvorrich-
tungen, die wir aus der Pandemie 
kennen, sollten dafür eingesetzt wer-
den, wie Abstandhalten, Maskentra-
gen sowie Testen und Lüften. Wenn 
dann Lüftungsanlagen auch eine 
Verbesserung der Raumluft verspre-
chen, sollte über die Anschaffung 
solcher Geräte nachgedacht werden. 
Ganz besonders in dem Fall, wenn 
eine großzügige Bezuschussung 
durch den Bund versprochen wird.
Trotzdem sollte der Gemeinderat 
sich intensiv mit dem Thema be-
fassen, bevor schnelle Beschlüsse 
gefasst werden. Sehr kurzfristig 
befassen sich inzwischen mehrere 

Ausschüsse mit dem Thema. 
In der Juni-Sitzung des Bauaus-
schusses wurde durch eine Eilent-
scheidung eine Machbarkeitsstudie 
in Auftrag gegeben, die für die tech-
nische Klärung des Einsatzes der 
Lüftungsanlagen Klarheit schaffen 
sollte. Am 28. Juni wurde diese in 
der nächsten Bauausschusssitzung 
vorgestellt. 
Der Planer berechnet jetzt die Fol-
gekosten, z.B. für Strom, Filter, de-
ren Reinigung und Wechsel.
Parallel befassen sich der Bildungs- 
und der Finanzausschuss im August 
mit dem Thema und im September 
könnte auf  der Gemeinderatssit-
zung ein Beschluss erfolgen. Da-
nach könnten dann die Förderanträ-
ge gestellt werden.
Dieser Artikel wurde am 01.08.2021 
geschrieben. Es dauert seine Zeit, 
bis solche Projekte umgesetzt wer-
den können, auch wenn alle Betei-
ligten sich sehr große Mühe geben.

Karin Röder

Weil unsere Kinder es wert sind… 
 

Überall werden derzeit Diskussionen darüber geführt, ob diese Pandemie vorbei ist, oder ob uns 
noch eine vierte Welle oder vielleicht sogar noch viele weitere Wellen erwarten. Viele führende 
Experten meinen, dass uns dieses Virus mit all seinen Mutationen noch sehr lange begleiten wird. 
Eins ist jedoch sicher: auch wenn viele von uns schon in den Genuss einer Impfung kommen konnten, 
so können die jüngeren Kinder unserer Gemeinde noch nicht vor Covid-19 geschützt werden. Eine 
Zulassung für alle in der EU zugelassenen Impfstoffe gibt es derzeit (Stand Anfang Juli 2021) nur für 
Kinder über 12 Jahren.  

Auch wenn viele Kinder die Erkrankung ohne Symptome oder komplikationslos durchleben, so sind 
sie zwangsläufig einem Virus ausgesetzt, von dem noch keiner wissen kann, was es für 
Langzeitschäden auch bei Kindern hervorruft.  

Namenhafte Virologen gehen daher davon aus, dass sich ungeimpfte Personen- einschließlich 
Kindern- zwangsläufig früher oder später mit dem Virus infizieren werden, solange noch keine 
Herdenimmunität erreicht ist. Ob und wann diese erreicht wird oder erreicht werden kann, ist 
wissenschaftlich stark umstritten. 

Wir als Schulelternbeiratsvorsitzende der Grundschule Kölln-Reisiek haben daher die Gemeinde und 
ihre vertretungsberechtigten Kommunalpolitiker aufgefordert, den Einbau von „Raumlufttechnischen 
Anlagen“ für die Schule zu prüfen und zeitnah umzusetzen. Derzeit wird der Einbau solcher 
„Raumlufttechnischen Anlagen“ (RLT) zu 80% vom Bund gefördert. Dadurch kann das Infektionsrisiko 
für alle in der Grundschule anwesenden Personen erheblich reduziert werden und dabei sogar noch 
Energie eingespart werden. 

Wir sollten diese Chance nicht verstreichen lassen! Unsere Kinder und Jugendlichen haben lange eine 
große Last der Pandemie getragen. Lassen Sie uns einen Beitrag dazu leisten, dass für sie Lernen in 
der Schule wieder zur Normalität werden kann!  

Denn für unsere Kinder ist diese Pandemie noch nicht vorbei!  
 
Jessica Baark 
Angela Neumann 
Schulelternbeirat GS Kölln-Reisiek 

Kostenberechnung für die 
vorgeschlagenen Lüftungs-
anlagen
Im CDU-Blatt (Juli 2021) konnte 
man lesen, dass der Kostenfaktor 
für die Gemeinde bei 26.000,- € lie-
gen würde, wenn 13 Klassenräume 
mit Lüftungsanlagen ausgerüstet 
werden würden.
Die Mehrwertsteuer ist nicht förder-
fähig und muss von der Gemeinde 
insgesamt selbst gezahlt werden. 
Auch Planungskosten müssen be-
achtet werden.
Eine korrekte Rechnung ergibt: 
- Für die Ausrüstung von 13 Räumen 
schätzt der Planer 157.000,- €.
- Hinzu kommen geschätzte Pla-
nungskosten von 30.000,- €.
- Daraus ergeben sich Gesamtkosten 
von brutto 187.000,- €.
- In dieser Summe sind 19 %  Mehr-
wertsteuer enthalten, die von der 
Bruttosumme abgezogen werden 
müssen, um auf  die förderfähigen 
Nettokosten zu kommen.
- es verbleiben demnach rund 
157.150,- € als förderfähiger Betrag.
- Setzt man die mögliche Höchstför-
derung mit 80 % an, würde eine ma-
ximale Förderung des Staates von 
125,720,- € möglich sein.
- Der Eigenanteil der Gemeinde 
würde dann 61,285,- € betragen.

Das ist mehr als die dop-
pelte Summe, die die CDU 

berechnet hat. 
Darin sind noch nicht die Folgeko-
sten, wie Filterwechsel, technische 
Überprüfung, Reparaturen und 
Abschreibungen für die kommen-
den Jahre enthalten. Die Frage stellt 
sich, ob wir uns das leisten können. 
Schließlich darf  nicht vergessen 
werden, dass Kölln-Reisiek im näch-
sten Jahr mit dem Bau eines neuen 
Kindergartens beginnen wird! Der 
Gemeinderat und die Ausschüsse 
werden beraten und eine Entschei-
dung treffen.
Stand: 19.08.2021
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allein in Deutschland werden als 
Folge der Ladenschließungen gera-
de 500 Millionen Kleiderstücke ent-
sorgt. Dabei handelt es sich um auf-
wändig produzierte, einwandfreie 
Ware, die zerschreddert und ver-
brannt wird. Und wozu? Um Platz 
zu schaffen neue Kollektionen.
Ressourcen verarbeiten, nutzen, weg-
werfen - dieser Ansatz ist wortwört-
lich für die Tonne! Es ist fatal, wie 
wenig wir unsere Ressourcen wert-
schätzen. Zwar sprechen wir immer 
von sogenannten „Wertschöpfungs-
ketten“, nutzen die natürlichen Res-
sourcen dann allerdings so, als hätten 
sie keinerlei Wert und wären unend-
lich verfügbar, als wäre die im Pro-
dukt steckende Arbeit nichts wert. 

Wir brauchen eine Art des Wirt-
schaftens, in der Rohstoffe wieder-
verwendet werden können und in 
einen Kreislauf  gebracht werden. 
Aber Kreislaufwirtschaft ist mehr als 
das. Sie bedeutet, Waren so zu ent-
wickeln, dass weniger oder gar keine 
Verschmutzung entsteht, Wertstoffe 
zu recyceln und Geräte so zu bauen, 
dass sie ein Leben lang halten - nicht 
nur bis zum Ablauf  der Garantie.
Denn es geht dabei nicht nur darum, 

dass uns irgendwann die Rohstoffe 
ausgehen: Die Hälfte der gesamten 
Treibhausgasemissionen und mehr 
als 90% des Verlusts an biologischer 
Vielfalt sind auf  die Gewinnung 
und Verarbeitung von Ressourcen 
zurückzuführen. Wir schützen also 
auch unsere Umwelt und unser Kli-
ma damit. Daher sind Maßnahmen 
zur Förderung von Kreislaufwirt-
schaft auch ein Kernelement des eu-
ropäischen Green Deals.
Mit dem Aktionsplan für Kreislauf-
wirtschaft liegt seit vergangenem 
Jahr ein umfangreicher Entwurf  der 
Europäischen Kommission vor, die 
den Wandel von einem linearen zu 
einem zirkulären Wirtschaftsmodell 
ermöglichen soll. 
Neben einem Recht auf  Reparatur 
strebt die Kommission darin zum 
Beispiel an, die sogenannte Öko-
Design-Richtlinie auf  mehr Pro-
duktarten auszuweiten, zum Bei-
spiel auf  Textilien. 
Auch als Europäisches Parlament 
haben wir nun über Vorschläge für 
ein Wirtschaften nach dem Modell 
eines ressourcenschonenden Kreis-
laufs abgestimmt. Wir legen konkrete 
Forderungen vor, wie wir als EU bis 
spätestens 2050 eine CO2-neutrale, 
nachhaltige, giftfreie und geschlos-
sene Kreislaufwirtschaft erreichen 
können. Damit reagieren wir auf  den 
Aktionsplan der EU-Kommission 
und fordern diese auf, unsere Positi-
on in künftigen legislativen Vorschlä-
gen einfließen zu lassen. 
So fordern wir die Kommission u.A. 
auf, verbindliche Recyclingquoten 
bis 2030 festzulegen. Diese sollen 
dann für alle Produkte gelten, die 
in der EU auf  den Markt kommen. 
Darüber hinaus brauchen wir für die 
verschiedenen Sektoren individuelle 
Recyclingraten, um passgenau steu-
ern zu können. Außerdem müssen 
Produkte ressourceneffizienter her-
gestellt werden. Die EU muss hier 
einen Maßstab einführen: Im EU-
Binnenmarkt sollten feste Indikato-

ren den ökologischen Fußabdruck 
von Produkten messen. Praktiken 
wie der geplanten Obsoleszenz 
von Produkten (beispielsweise so-
genannte „Sollbruchstellen“) und 
der umweltschädlichen Herstellung 
von Verpackungen wollen wir mit 
europäischer Gesetzgebung Einhalt 
gebieten.
Auch in meiner Rede im Plenum habe 
ich klargestellt, dass ein Wirtschafts-
modell nach dem Muster: Nehmen 
- Herstellen - Nutzen – Wegwerfen 
keine Zukunft hat. Jetzt heißt es ab-
zuwarten, inwieweit die Europäische 
Kommission unseren Forderungen 
nachkommt.

Ihre 

Delara Burkhardt
Mitglied des Europäischen 
Parlaments oder ‚Europaab-
geordnete‘

Bild: Marc Fricke

Liebe Europainteressierte,
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an Dr. Ernst Dieter Rossmann

Über viele Jahre war Dr. Ernst Die-
ter Rossmann unser Mann in Berlin 
– unser Kandidat für den deutschen 
Bundestag für den Kreis Pinneberg. 
Seit 1998 ist er Mitglied des Deut-
schen Bundestages und hier seit 
Januar 2018 Vorsitzender des Aus-
schusses für Bildung, Forschung 
und Technologiefolgenabschätzung. 
Für die Wahl in diesem Jahr steht er 
nicht mehr zur Verfügung. 
Deshalb ist es jetzt an der Zeit, sich 
bei Ernst Dieter ganz herzlich für 
sein Engagement, seinen Einsatz, 
seine unermüdliche Arbeit zu be-
danken:

„Lieber Ernst Dieter,
wir bedanken uns bei Dir für Deine 
Offenheit, Deine Menschlichkeit, Dei-
ne Ehrlichkeit. Wir haben Dich im-
mer diskussionsfreudig erlebt, aber nie 
böse oder genervt. Wir erinnern uns an 
viele lebhafte und fruchtbare Diskus-
sionen mit Dir. Öfter haben wir uns in 
der Königstraße getroffen, wo Du uner-
müdlich den Kontakt zu den Menschen 
gesucht hast.
Wir bedanken uns bei Dir für die re-
gelmäßigen Besuche der Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister, um die Pro-
bleme und Sorgen der Gemeinden aus 
erster Hand zu erfahren. Du hast alle 
Informationen aufgenommen und an 
die zuständigen Stellen weitergegeben 
und so manchen Anstoß für Änderun-

gen gegeben. 
Wir bedanken uns bei Dir für die Teil-
nahme an sehr vielen Veranstaltungen 
hier in der Gemeinde Kölln-Reisiek, 
sei es das Grünkohl-Essen (das ist bei 
Dir sehr beliebt, weil absolut köstlich) 
oder so manche Wahlkampf-Veran-
staltung. Du warst immer da, auch 
wenn Du Dich fast zerreißen musstest, 
weil Du an einem Tag 3 bis 4 Termine 
wahrnehmen wolltest. Aber Du warst 
da, was Deine Wertschätzung für die 
Arbeit der Ortsvereine zeigt.
Wir bedanken uns für Deine Arbeit 
als Abgeordneter des Deutschen Bun-
destages und wünschen Dir alles Gute, 
gute Gesundheit und viel Freizeit.
Deine SPD Kölln-Reisiek“ 
Ein paar persönliche Zeilen von 
Karin Röder:
„Ich kenne Ernst-Dieter Rossmann 
als zuverlässigen, den Bürgern zuge-
wandten Politiker. Er hat Rückgrat, 
steht zu seiner Meinung und versucht 
zu überzeugen. Allerdings akzeptiert 
er auch Menschen mit einer anderen 
Meinung. Über die jahrzehntelange 
politische Zusammenarbeit hinaus sehe 
ich Ernst-Dieter als Freund und wün-
sche ihm jetzt viel freie Zeit, damit er 
sich den Aktivitäten zuwenden kann, 
denen er bislang aus Zeitmangel nicht 
nachkommen konnte.“

Ein Dankes-Brief  von Birger Paul-
sen:
„Sehr geehrter Herr Dr. Rossmann, 
lieber Ernst Dieter,
eine unglaubliche Zeit von 34 Jahren 
als Abgeordneter geht nach der Bun-
destagswahl für dich und leider auch 
für uns zu Ende. In dieser langen Zeit 
hast du dich selbst nie als Mittelpunkt 
deiner politischen Arbeit gesehen. Für 
dich waren die Bürger und besonders 
die Benachteiligten unserer Gesellschaft 
wichtiger. Für sie hast du dich einge-
setzt, gekämpft und für sie hast du et-
was erreicht. 
Du hast immer gerne am Grünkohles-
sen der SPD Kölln-Reisiek teilgenom-

men und standest dabei meistens un-
ter Zeitdruck. Vermutlich wird dein 
Terminkalender in der Zukunft etwas 
übersichtlicher sein, deshalb möchte ich 
dich und deine Helga im Winter im 
kleinen Kreis zum Grünkohlessen ein-
laden. Wahlweise werden dir als Ge-
tränke Kirschsaft und auch Cola zur 
Verfügung stehen.
Ich freue mich schon jetzt auf  einen 
netten und interessanten Abend.
Alles Gute für die Zukunft wünscht 
Dir Birger Paulsen“   

Ein paar Zeilen als Dank, von 
Jürgen Wemmel:
„Lieber Ernst Dieter,
Du hast mich während meiner 25 Jahr 
als Ortsvereinsvorsitzender als Vorbild 
für engagierte und gradlinige politische 
Arbeit begleitet. Du hast immer ein 
offenes Ohr für Kölln-Reisiek gehabt 
und, wenn es Deine direkte Zuständig-
keit nicht betraf, uns schnell die Kon-
takte hergestellt. Bewundernd habe ich 
zugehört, wenn über Deinen Einsatz 
bis spät in die Nacht bei Wahlkämp-
fen berichtet wurde.
Veranstaltungen planen und begleiten, 
Infostände besetzen und Plakate kle-
ben sind für Dich Selbstverständlich-
keiten. Besonders möchte ich Dir für 
Deine Beratung und Dein Coaching 
danken, wenn mal etwas ‚ins Stocken‘ 
geraten war. Über das Grünkohlessen 
wurde schon geschrieben und es freut 
mich, dass Helga auch etwas abbekom-
men hat.
Für die Zukunft wünsche ich Dir al-
les Gute, bleibe weiterhin engagiert und 
vor allen Dingen gesund.“

2019 im Gemeindezentrum

2000 im Gemeindezentrum

Danke
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… unseren Kandidaten für 
den Bundestag: Ralf  Stegner 
Lieber Ralf, warum machst 
du eigentlich Politik? 
Meine Familie war eigentlich nicht 
politisch, schon gar nicht sozialde-
mokratisch. Doch die Kontroversen 
mit meinem Großvater haben mich 
für Politik begeistert. Auch wenn wir 
in der Sache uneins waren, haben 
die lebhaften Diskussionen mein 
politisches Denken geschult. Ich 
wollte mehr wissen und entschloss 
mich später, Politik zu studieren. 
Die SPD ist die Partei deiner 
Wahl – warum eigentlich? 
Ursprünglich komme ich aus der 
Pfalz, wo meine Eltern rund um die 
Uhr in ihrem Gasthof  „Zum gol-
denen Pflug“ schufteten. 
Trotz der harten Arbeit: 
Meine Familie hatte nicht 
viel. In Rheinland-Pfalz 
gab es 1969 noch keine 
Lehrmittelfreiheit. Um 
das Gymnasium zu be-
suchen, musste ich also 
auf  die andere Rheinseite 
nach Mannheim, denn das 
war in Baden-Württem-
berg. 
Das habe ich als zutiefst 
ungerecht empfunden. Ich denke, 
dass Ungerechtigkeit - wie Privilegi-
en, die allein auf  sozialer Herkunft 
basieren - und der Wille Gerechtig-
keit herzustellen, mich von Anfang 
an auf  meinem politischen Weg be-
gleiten, vielleicht sogar angetrieben 
haben. Und da fühle ich mich bei 
der SPD als Partei der sozialen Ge-
rechtigkeit genau richtig. 
Übrigens: Im Kreis Pinneberg, ge-
nauer gesagt in Rellingen, habe ich 
einst begonnen, mich kommunal-
politisch zu engagieren. Für mich 
schließt sich jetzt ein Kreis. 
Was sind deine wich-
tigsten Ziele, die du im 
Deutschen Bundestag für 

die Menschen erreichen 
möchtest? 
Erstens: Ich möchte starke Famili-
en und starke Kinder. Dazu gehört 
kostenfreie Bildung von der Kita 
bis zum Master oder Meister. Auch 
digitale Bildung darf  übrigens nicht 
vom Geldbeutel der Eltern abhän-
gen… 
Um Kinderarmut in diesem reichen 
Land zu bekämpfen, wollen wir als 
SPD eine Kindergrundsicherung 
einführen. Damit Eltern flexibel auf  
jede Situation reagieren können, set-
zen wir uns für ausreichende Kin-
derkrankheitstage ein. Und wir ste-
hen zum Rückkehrrecht von Teilzeit 
in Vollzeit. 
Zweitens: Ich stehe für einen kon-
sequent sozialen Kurs. Dazu gehört 
für mich ein Mindestlohn von 12 
Euro und eine starke Tarifbindung 
an Seite der Gewerkschaften – weil 
es gute Arbeit wert ist. 

Wohnen darf  kein Luxus sein. Des-
halb muss die öffentliche Hand 
stärker in bezahlbaren Wohnraum 
investieren und auch selbst Woh-
nungen bauen. Und: ich stehe für 
ein Gesundheitssystem, in der alle 
einzahlen, statt einer Zwei-Klassen-
Medizin. Eine Erhöhung des Ren-
tenalters lehne ich ab. 
Übrigens: Kleine und mittlere Ein-
kommen dürfen gerne entlastet wer-
den. Aber Superreiche und Amazon 
und Co. sollten unbedingt mehr zur 
Finanzierung des Gemeinwesens 
beitragen. 
Drittens: Zum Klimaschutz gibt es 
keine Alternative. Die Frage ist aber 

auch, wie wir unsere natürlichen Le-
bensgrundlagen erhalten. Statt nur 
auf  Verbote und hohe Preise zu set-
zen, wollen wir technische Lösun-
gen fördern. Zudem reicht es nicht, 
Verbote auszusprechen und dafür 
keine Alternativen anzubieten, z.B. 
eine flächendeckende Anbindung 
an Bus und Bahn – auf  dem Land 
und in der Stadt. Der Schutz unse-
res Klimas muss dazu sozial gerecht 
stattfinden, das leitet mich. Wenn 
alles einfach nur teurer wird, ist das 
keine soziale Lösung. 

Kannst du etwas über 
dich persönlich erzählen? 
Was machst du, wenn du 
einmal nicht politisch 
unterwegs bist? 
An erster Stelle steht für mich mei-
ne Familie. Mit meiner Frau Sibylle 
wohne ich seit mehr als 30 Jahren 
im Norden. Gemeinsam haben wir 

drei Söhne, auf  die wir sehr 
stolz sind: Fabian, Simon und 
Tilmann. 
Wenn mir die Zeit bleibt, wid-
me ich mich meinen Hobbys. 
Ich bin leidenschaftlicher 
HSV-Anhänger und gehe mit 
meinem Verein wirklich durch 
dick und dünn (momentan 
wohl eher Letzteres). Anson-
sten lese ich liebend gerne, 
spiele mit Freude Skat und 
der Tatort am Sonntag ist für 

mich Pflicht. Ich nehme übrigens 
jede Folge auf  und meine Samm-
lung ist sehr beachtlich. 
Und: Musik darf  an keinem Tag 
fehlen. Da empfehle ich übrigens 
meinen täglichen Musiktipp bei Fa-
cebook. 

Was kann unsere Gesell-
schaft aus der Pande-
mie lernen? 
…dass Zusammenhalt ist der 
Schlüssel für eine lebenswerte Ge-
sellschaft ist. Wenn wir uns unter-
haken und füreinander da sind, geht 
es den Menschen besser. Die Pan-
demie hat gezeigt, wie wichtig es ist, 
Rücksicht auf  andere zu nehmen. 

5 Fragen an ...

Foto: Susie Knoll
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Unser Land ist stark, wenn wir in 
der Not füreinander sorgen. Wir 
sollten Menschen stärken, die ande-
ren helfen: im Beruf, im Ehrenamt 
oder in der Familie. Viele Menschen 
brauchen in dieser belastenden Lage 
Unterstützung: Kinder, die beson-
dere Förderung beim Lernen benö-
tigen. Menschen, die Besonderes in 
der Pandemie geleistet haben. Und 
alle, die besonders betroffen waren, 
beispielsweise im Handel oder in 
der Kultur. Ihnen allen müssen wir 
helfen. 
Zusammenhalt ist einfach DER 
Markenkern der Sozialdemokratie. 
Wir wollen nicht nur für bestimmte 
Gruppen in der Gesellschaft Politik 
machen. Statt zu spalten, möchten 
wir Menschen zusammenführen, 
so unterschiedlich sie sind. Das ist 
gerade in diesen Zeiten die richtige 
Antwort. 

Vielen Dank und 
alles Gute, Ralf! 

Falls Sie mehr über unseren Kandi-
daten Ralf  Stegner erfahren möch-
ten, empfehlen wir Ihnen den Pod-
cast „Alltäglich bis Philosophisch“. 
In dem Podcast sprechen Gesine 
Schwan und Ralf  Stegner über aktu-
elle politische Themen und Fragen, 
die über den Tag hinaus reichen. 
Den Podcast gibt es auf  Spotify, 
YouTube oder Apple Podcasts.

‚Kita Blühwiese‘ Auftaktrunde 
mit den Architekten

Ende Juli war es endlich so weit, 
in kleiner Runde trafen Vertreter 
der Gemeinde Kölln-Reisiek mit 
den beauftragten Architekten im 
Gemeindezentrum zusammen. In 
dieser Runde wurden die Anforde-
rungen der Gemeinde an das Ge-
bäude den Planern übermittelt. Im 
Mittelpunkt der Planung stehen na-
türlich die Nutzer des Gebäudes, ihr 
Wohlbefinden steht an erster Stelle. 
Kinder und die Erzieher sollen sich 
wohl fühlen in der neuen Kita. Die 
Punkte dafür sind entsprechende 
Räume mit großem Wert auf  Aku-
stik und Raumklima auch unter der 
Berücksichtigung der Klimaerwär-
mung. 
Luftqualität, Wasserhygiene und 
ausgewählte unbedenkliche Bau-
stoffe sind weitere Schwerpunkte 
für den Aufgabenbereich der Planer. 
Weitere Grundsätze, die von der 
Gemeinde festgeschrieben wurden 
und von den Architekten und Pla-
nern befolgt werden müssen, sind 
der gänzliche Verzicht auf  fossile 
Brennstoffe, die Erzeugung von 
eigenem Strom durch eine Photo-
voltaikanlage, die Nachhaltigkeit 
der eingesetzten Baustoffe auch 

unter dem Gesichtspunkt der Wirt-
schaftlichkeit. Weitere Vorgaben 
der Gemeinde sind ein sparsamer 
Flächenverbrauch, die Mitnutzung 
der Mehrzweckhalle und der schon 
vorhandenen Parkplätze vor dem 
Gemeindezentrum und der Mehr-
zweckhalle. Die Erreichbarkeit der 
Kita soll über den Sandforth erfol-
gen und eine weitere Zuwegung ist 
über die Bergkoppel nur für Fuß-
gänger und Fahrradfahrer und für 
Rettungsfahrzeuge zu planen. Diese 
Vorgaben sind in Einklang zu brin-
gen mit den Anforderungen aus 
dem Förderprogramm „Bundesför-
derung für effiziente Nichtwohnge-
bäude“ vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie, um so eine 
mögliche Förderung von bis zu 22,5 
% zu erreichen. 
Ich persönlich freue mich über die 
Zusammenarbeit mit den Kieler 
Architekten aus dem Büro 2BK die 
sehr viel Erfahrung und Fachkom-
petenz mitbringen. Gemeinsam ha-
ben wir auch die erste Bewährungs-
probe überstanden. Bei der Besich-
tigung der Blühwiese wurden wir 
von einem kräftigen Regenschauer 
überrascht und waren gemeinsam 
nass bis auf  die Haut. Was haben 
wir daraus lernen können? Unbe-
dingt ist auch der Regenrückhalt ein 
wichtiges Thema bei der Planung, 
deshalb wird die Untersuchung ei-
ner Grünbedachung mit einbezo-
gen. Einen ersten Vorentwurf  der 
Architekten erwarten wir Ende Au-
gust 2021

Birger Paulsen (SPD)

Vorsitzender Bauausschuss

Auftaktrunde

Treffen Sie unseren Kandidaten 
für den Bundestag 

Ralf Stegner 
in Kölln-Reisiek - am 17.09.2021, 

bei unserer Wahlveranstaltung
im Gemeindegebiet.

Beachten Sie das beigefügte Informationsblatt.

SPD-Ortsverein Kölln-Reisiek
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Wahlbezirke 3/1: 
Wahlraum:  Gemeindezentrum
Sandforth 1, 25337 Kölln-Reisiek
Zugeordnete Straßen / alle Hausnum-
mern

Ahornallee, Alte Eiche, Bergkoppel, Bir-
kenallee, Birkenweg, Buchenweg, Buchs-
baumweg, Eichenweg, Erlenweg, Eschen-
weg, Ginsterweg, Glasenberg, Heideweg, 
Heidkamp, Heidkoppel, Holunderweg, 
Höseleck, Lauenberg, Moortwiete, Moor-
weg, Neut, Sandkamp, Schilfweg, Steert-
kamp, Toschlag, Wacholderweg, Walter-
Wilkens-Straße, Weidenstieg

Wahlbezirke in Kölln-Reisiek
Bundestagswahl 2021

Wahlbezirk 3/2: 
Wahlraum:  Grundschule Kölln-Reisiek
Köllner Chaussee 129, 25337 Kölln-Reisiek
Zugeordnete Straßen / alle Hausnummern

Achtern Hoff, Altenmühlen, Am Beek, Am Eckerholz, Am Maisacker, An der Autobahn, 
Baumschulweg, Binsenweg, Claus-Reumann-Weg, Dorfstraße, Ergliring, Erich-Schulz-
Weg, Farmers Ring, Gärtnerweg, Grauer Esel, Hausweide, Im grünen Tale, Im Köllner 
Feld, Kastanienweg, Köllner Chaussee, Ligusterweg, Neuenkampsweg, Pferdekoppel, 
Reihergrund, Reisieker Weg, Roggenkamp, Schulkoppel, Stabeltwiete, Waldweg, Wie-
sengrund, Zum Stoppelfeld, Zur Sielwiese

Kartenbasis: GEOPORTAL
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Wahlaufruf
Am 26. September 2021 wird 
ein neuer Bundestag gewählt.
Nutzen Sie Ihr Wahlrecht und 
beteiligen sich an der Wahl!

Nutzen Sie auch die Möglichkeit der Briefwahl!
Jede Stimme ist wichtig, 

um undemokratischen Parteien 
den Einzug in den Bundestag zu verwehren..

Briefwahl zur Bundestagswahl 
am 26.09.2021

Anstelle der Stimmenabgabe im 
Wahllokal besteht auch die Möglich-
keit der Wahlteilnahme durch Brief-
wahl.

Briefwahlunterlagen können bis 
Dienstag, den 21.09.2021 um 12:00 
Uhr online über den Link:
h t t p s : / / w w w. w a h l s c h e i n .
de/1056029
beantragt werden. 
Geben Sie bitte die Adresse an, 
an die die Briefwahlunterlagen ge-
sendet werden sollen, sowie Ihren 
Namen, Wohnanschrift und das 
Geburtsdatum. Sofern die Wahl-
benachrichtigung vorliegt, ist der 
Wahlbezirk und die Nummer im 

Briefwahl

Wählerverzeichnis hilfreich. 
Sollten die von Ihnen gemachten 
Angaben nicht mit den Daten des 
Wählerverzeichnisses übereinstim-
men, wird der Online-Antrag ab-
gelehnt. Sie werden hierüber per 
E-Mail oder Brief  informiert. Bitte 
beachten Sie die Postlaufzeit. 

Der zurückgesendete Wahlbrief  
muss spätestens am Wahlsonntag, 
den 26.09.2021, bis 18:00 Uhr beim 

Amt Elmshorn-Land eingegangen 
sein.
Um einen Wahlschein für eine ande-
re Person zu beantragen oder deren 
Briefwahlunterlagen entgegenzu-
nehmen, benötigen Sie eine schrift-
liche Vollmacht. 
Die Briefwahl kann auch persönlich 
in der Amtsverwaltung Elmshorn-
Land erfolgen, dafür ist keine Ter-
minvereinbarung erforderlich.



12

Kölln-Reisiek ist „ohne Corona“ 
eine sehr lebendige Gemeinde mit 
vielen aktiven Vereinen und Ver-
bänden. Diese bieten ein vielfältiges 
Angebot an und jeder findet sicher-
lich etwas für seinen Geschmack.
Wir möchten Ihnen an dieser Stelle 
einen kleinen Überblick der ortsan-
sässigen Vereine und Verbände ge-
ben.
Die Sportgemeinschaft Kölln-
Reisiek: Hier ist jeder, der sich 
sportlich betätigen möchte, gut auf-
gehoben. Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene, für jedes Alter ist etwas 
dabei.
Sportlich geht es auch beim TCKR 
(Tennisverein Kölln-Reisiek) zu. 
Auf  einer schönen Anlage an der 
Schule können Erwachsene, Kinder 
und Jugendliche Tennis spielen oder 
es lernen.
Der Kölln-Reisieker Schützenver-
ein hat seine Räume im Keller des 
Gemeindezentrums. Hier befindet 
sich der Schießstand und ein Raum 
für die Geselligkeit. Der Schützen-
verein hat auch eine Jugendabteilung.
Über fünfzig aktive Feuerwehrmän-
ner und Frauen sind ehrenamtlich 
für die Freiwillige Feuerwehr in 
Kölln-Reisiek tätig. Das Feuerwehr-
gerätehaus befindet sich am Ge-
meindezentrum. 
Die Jugendfeuerwehr nimmt Jun-
gen und Mädchen ab 10 Jahre auf. 
Auch wenn wir hier nicht immer viel 
Schnee haben, gibt es in Kölln-Rei-
siek die Skifreunde. Ob Langlauf  
oder Abfahrt, Hauptsache Winter-
sport.
Verband für Wohneigentum, früher 
Siedlerbund. Das ist für alle Haus-
besitzer der richtige Verband.
Es gibt auch zwei Kleingartenan-
lagen in Kölln-Reisiek. Die Päch-
ter der Gärten sind Mitglieder im 
Kleingartenverein.
Kölln-Reisiek hat eine Partnerge-
meinde in Lettland, die Gemeinde 
Ergli. Um diese Partnerschaft, mit 

regem Besucheraustausch kümmert 
sich der Freundeskreis Ergli.
Die Schießbühne Kölln-Reisiek ist 
eine Theatergruppe und begeistert 
das Publikum immer wieder.  
MEC steht für Modelleisenbahn 
Club. Eisenbahnfreunde, ob Groß 
oder Klein, sind hier richtig aufge-
hoben.
Der Schulverein kümmert sich 
um die Belange der Schüler unserer 
Grundschule.
Im Bauernverband sind die Land-
wirte und Personen, die der Land-
wirtschaft nahestehen, organisiert.
Liebhaber von Oldtimerfahrzeuge, 
egal ob PKW, Motorrad oder alte 
Trecker, die Mitgliedern der Oldti-
merfreunde begeistern sich für alle 
alten Fahrzeuge.
Im Brieftaubenverein Finale 72 sind 
die Taubenzüchter und ihre Brief-
tauben.
Sie sehen, das Angebot an Aktivi-
täten in Kölln-Reisiek ist groß. Alle 
Vereine und Verbände freuen sich 
über neue Mitglieder.

Weitere Informationen und An-
sprechpartner zu den Vereinen und 
Verbänden finden Sie auf  der Inter-
netseite der Gemeinde.

Vereine und Verbände in KöR

Lichtverschmutzung
Der Begriff  ‚Lichtverschmutzung‘ 
beschreibt keinesfalls schmutziges 
Licht, sondern die Aufhellung des 
Nachthimmels durch künstliche 
Lichtquellen. Der jährliche Zu-
wachs der Lichtverschmutzung in 
Deutschland beträgt ca. 6 %. Das 
nächtliche Stadt- und Landschafts-
bild wird durch künstliche Beleuch-
tung stark verändert. Ein großer Teil 
der Lichtverschmutzung stammt 
von schlecht konstruierten oder in-
effektiven Lichtquellen. Neben der 
unnötigen Energieverschwendung 

hat die Lichtverschmutzung negati-
ve Auswirkungen auf  Mensch und 
Umwelt.
Der natürliche Wechsel aus Tag 
und Nacht hat im Laufe der Evo-
lution zu vielfältigen Anpassungen 
im Tier- und Pflanzenreich geführt. 
So gibt es beispielsweise tagaktive, 
dämmerungsaktive und nachtakti-
ve Lebewesen. Tagaktive wie der 
Mensch nutzen die Dunkelheit zu 
Regeneration und Ruhe. Der Bio-
rhythmus wird in Abhängigkeit des 
Lichts von bestimmten Hormonen, 
vor allem Melatonin, gesteuert. Die 
zunehmende nächtliche Beleuch-
tung in Städten und Gemeinden 
stört den Tag-Nacht-Rhythmus von 
uns Menschen und vielen anderen 
Organismen.
Was kann jeder tun:
.  Insgesamt sparsame Verwendung 
von Außenbeleuchtung (Anzahl der 
Lampen und Leuchtstärke);
.- Einbau von Zeitschaltuhren und 
Bewegungsmeldern;
.- Insektenschonende Leuchtmittel 
einsetzen. Keine bzw. möglichst ge-
ringe Blauanteile: je gelber das Licht 
für unsere Augen erscheint, umso 
schonender ist es;
. Punktuelle Beleuchtung ohne 
Streulicht; besonders niedrige An-
bringung, um weite Abstrahlung in 
die Umgebung zu verhindern;
.- Geschlossene Gehäuse gegen das 
Eindringen von Insekten;
.- Gehäuse verwenden, deren Ober-
fläche nicht heißer als 60 Grad wer-
den.

Susanne Taut (SPD)

Auch Schmutz!
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... oder Online?

In letzter Zeit wurde ich des Öf-
teren von älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern unserer Gemeinde 
angesprochen, was ich denn davon 

Telefon 

Die liebe Not 
... mit den Müllcontainern, oder 
mit den Nutzern derselben.

Wahrscheinlich gibt es in mindestens 
jeder zweiten Ausgabe dieses Heftes 
einen Kommentar zu diesem Thema. 
Eigentlich weiß doch jeder, wie es an 
den Standorten aussieht, trotzdem 
noch einmal eine kurze Anmerkung.
1. Jeder Haushalt könnte sich kostenlos 
eine Mülltonne für Papier bei der GAP 
anschaffen, dann müsste nicht jeglicher 
Pappe- und Papiermüll öffentlich ent-
sorgt werden.
2. Jeder Karton könnte zerkleinert wer-
den, bevor er in den Container gepresst 
wird. Das verhindert obendrein die 
Chance, dass der Karton die Öffnung 
des Containers versperrt.
3. Jeder weiß, wie Pappe und Papier auf  
Nässe reagieren, deshalb sollte nichts 
neben die Container gestellt werden. 
Falls wirklich alle Container absolut ge-
füllt sind, muss man wohl seinen Müll 
wieder mitnehmen und in 2 bis 3 Ta-
gen einen neuen Versuch starten!
4. Ich verspreche, wenn alle Bürgerin-
nen und Bürger sich an diese einfachen 
Regeln halten, müssen Sie diese Auf-
rufe in den Dorfnotizen nicht mehr 
lesen!

Karin Röder

Bauausschuss	 Birger Paulsen, 72859	       Bildungsausschuss	     Karen Reumann, 94606
Familien- u. Kulturausschuss	 Elke Kruse, 72313	       Sozialausschuss	     Karen Reumann, 94606 	
Umweltausschuss	 Jens Heinitz, 0151-68173220 	       Wegeausschuss	     Peter Lindemann, 74865
Jugend- u. Sportausschuss	 Daniela Baschin, 0170-4936540
Ausschuss KiTa Blühwiese	 Kerstin Frings-Kippenberg, 71664
SPD-Homepage	 Bernhard Taut, 75439 	 e-mail: bernhardtautbt@aol.com
SPD Ortsverein	 Bernhard Taut, 75439	 e-mail: bernhardtautbt@aol.com

Ihre Ansprechpartner in Kölln-Reisiek

ten. 
Herr Reugels antwortete mir, dass, 
ausgelöst durch Corona, interne Ab-
läufe neu strukturiert worden sind. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mussten sich auf  die neue Situation 
erst einstellen, sodass zu Beginn si-
cherlich an der ein oder anderen Stelle 
noch Optimierungsbedarf  bestand.
Grundsätzlich sei es aber Ziel des Am-
tes, den Bürgern weiterhin die Chance 
zu geben, sich telefonisch oder per In-
ternet mit dem Amt in Verbindung zu 
setzen. Sehr viele Bürger hätten sich 
auch schon sehr positiv darüber geäu-
ßert, dass es sehr zeitsparend sei, so 
viele Dinge online zu regeln.
Herr Reugels versicherte mir, dass es 
inzwischen gut klappen würde, den 
Bürgern beide Wege anzubieten.

Karin Röder

halten würde, dass man ohne Inter-
net ja nicht mal mehr ins Amt rein-
käme. Wenn man z.B. einen neuen 
Ausweis benötigt, braucht man 
einen Termin, den bekommt man 
„online“.
„Das geht doch nicht“, dachte ich, 
„ein Amt kann doch nicht einfach 
einen Teil der Bevölkerung ausschlie-
ßen.“
Das war das Gehörte und meine Ge-
danken dazu. Darauf  folgte die Pra-
xis. Ich benötige einen neuen Pass. 
Ich rief  im Amt an, um einen Termin 
für die Antragstellung zu vereinba-
ren. Mir wurde freundlich mitgeteilt, 
dass dies nur noch online möglich 
sei. Wenn ich das nicht könnte, wür-
de mir geholfen werden. Dieses An-
gebot lehnte ich ab und rief  direkt 
in der Abteilung Einwohnerdienste 
an und erhielt 
kurzfristig einen 
Termin.
Beim Betreten 
des Amtes-Elms-
horn-Land sah 
ich das angefügte 
Schild.
Daraufhin bat ich 
den Amtsdirek-
tor Herrn Reu-
gels um einen 
Gesprächster-
min, per e-mail.
Bei dem Ge-
spräch schilderte 
ich ihm, was ich 
gehört und erlebt 
hatte und wies 
darauf  hin, dass 
solche Falsch-
meldungen den 
Ruf  des Amtes 
schädigen könn-


